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Liebe Leser, 
 
bei dem Titel unserer aktuellen Ausgabe „Du gehst 
nicht allein“ fiel mir spontan das Lied, das mittler-
weile in vielen Stadien dieser Welt gesungen wird, 
ein, „You‘ll never walk alone“. In dieser Ausgabe 
geht es um die Taufe und um das Versprechen Got-
tes, dass wir nicht alleine durch diese Welt gehen 
müssen. Erinnern wir uns eigentlich oft genug daran, 
dass wir getauft sind und ein unsichtbares Tattoo 
tragen, wie es Pfarrerin Bünger in Ihrem Artikel be-
schreibt? Es geht mir so durch den Kopf, wie toll es 
wäre, wenn wir uns in Zukunft bei jedem Tattoo   
oder beim Erklingen von „You‘ll never walk alone“     
daran erinnern, „ja genau, die Taufe, Gott hat ver-
sprochen ich muss nicht alleine gehen“. Denken Sie 
doch mal darüber nach. 
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen  
 

Ihr Gemeindebriefteam 

Inhalt 
 

 Tauflied 
  Seite 4 
 

 Auf ein Wort 
  Seite 5 
 

 Neugeborenen-
Läuten 

  Seite 6 
 

 Tauferinnerungs-
gottesdienst 

  Seite 7 
 

 Kinderfrühstück 
  Seite 8 
 

 KITA Senfkorn 
  Seite 14 
 

 Förderverein KITA 
  Seite 15 
 

 Bilder zum 
 Kirchenjubiläum 
  Seite 20 
 

 Stellenangebot 
  Seite 16 
 

 Familiennachrichten 
  Seite 17 
 

 Wir trauern um... 
  Seite 18 

 Editorial   3 

 

N. Schwarz © Gemeindebrief-

Der Gemeindebrief erscheint  vier mal jährlich, Mitte März, Mitte Juni, Mitte September und Mitte 



4   Tauflied 

 
(1) Ich möcht, dass einer mit mir geht 
der’s Leben kennt, der mich versteht, 
der mich zu allen Zeiten 
kann geleiten. 
Ich möcht‘, dass einer mit mir geht. 
 
(2) Ich wart, dass einer mit mir geht, 
der auch im Schweren zu mir steht, 
der in den dunklen Stunden 
mir verbunden. 
Ich wart, dass einer mit mir geht. 
 
(3) Es heißt, dass einer mit mir geht, 
der’s Leben kennt, der mich versteht, 
der mich zu allen Zeiten 
kann geleiten. 
Es heißt, dass einer mit mir geht. 
 
(4) Sie nennen ihn den Herren Christ, 
der durch den Tod gegangen ist; 
er will durch Leid und Freuden 
mich geleiten. 
ich möcht‘, dass er auch mit mir geht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text: Hans Köbler 
© by Gustav Bosse Verlag Kassel 

Bild: 
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

Tauflied „Ich möcht, dass einer mit mir geht“ 
EG 209 



 Auf ein Wort   5 

Doch je mehr ich über diesen seltsa-
men Vergleich nachdachte, umso 
mehr musste ich diesem Jugendli-
chen Recht geben. Ja, irgendwie 
stimmt es schon, die Taufe ist wie ein 
unsichtbares Tattoo, das wir lebens-
lang an uns tragen. 
 
Denn wer einmal getauft ist, ist und 
bleibt getauft. Das kann ich nicht 
rückgängig machen. Sich „ent-
taufen“ - das geht nicht! 
Selbst wenn ich Gott den Rücken 
kehren und nichts mehr mit der Kir-
che oder dem Glauben zu tun haben 
wollte, bleibe ich getauft. Denn die 
Taufe ist nicht von mir abhängig, son-
dern Gott legt sich mit der Taufe fest; 
und ihn kann ich nicht davon abhal-
ten, zu sagen: “Ich liebe dich trotz-
dem, und werde dir weiterhin nach-
gehen.”  
 
Von daher ist die Taufe tatsächlich so 
eine Art unsichtbares Tattoo, ein-
zeichnet in unser Herz und unsere 
Seele und auf ihm steht etwa Folgen-

des: Gott spricht: “Du und ich – Wir 
gehören zusammen”. 
 
Diese Zusage Gottes hat die Eigen-
schaft, dass sie sich nicht von aktuel-
len Stimmungsschwankungen beein-
drucken lässt: Gottes “Ja” zu mir ist 
unverrückbar. Das gilt übrigens auch, 
wenn ich zweifle, weil ich meine Feh-
ler und Schwächen sehe und denke, 
so bin ich doch keineswegs liebens-
wert. Das gilt auch, wenn ich schuldig 
werde und merke, dass ich weder 
Gott noch anderen gegenüber ge-
recht werde. Ich trage mein Getauft-
sein mit mir herum – wie eine un-
sichtbare Tätowierung. Auf Schritt 
und Tritt ist sie da – egal, wie seltsam 
und düster die Wege gerade sind, auf 
denen ich gehe. Gott verliert mich 
nicht aus den Augen. Und das macht 
mir Mut. 
 
(nach einer Idee von Alexander Seidel) 

E in unsichtbares Tattoo 
In einer christlichen Jugendzeitschrift wurden Jugendliche befragt, was für 
sie die Taufe sei. Ein Jugendlicher gab die Antwort: Die Taufe ist wie ein 
Tattoo. Huch, dachte ich. Mal abgesehen davon, dass ich nicht wirklich ein 
Fan von Tattoos bin, überlegte ich gleich, ob das theologisch überhaupt 
haltbar sei.  

von Pfarrerin Manuela Bünger 



6   Nachwuchs begrüßen 

Familien, in denen es Zuwachs gegeben hat, 
können sich alsbald nach der Geburt im Ge-
meindebüro melden und das Neugebore-
nen-Läuten für ihr Kind bestellen. Selbstver-
ständlich dürfen auch stolze Großeltern ak-

tiv werden. Dann wird der Zeitpunkt für das 
Läuten vereinbart, möglich sind alle Tage 
außer Sonntag. An dem gewünschten Ter-
min heißen um 12:00 Uhr die Glocken mit 
Geläut das Neugeborene willkommen. 
Sofern von der Familie gewünscht, kann 
man im Schaukasten vor der Kirche oder auf 
unserer Internetseite erfahren, für wen die 
Glocken ihren Klang über das Dorf geschickt 
haben. 

Wir freuen uns, die Glocken in Zukunft für 
die jüngsten Mitbürger läuten lassen zu dür-
fen - sagen Sie es weiter, damit möglichst 
viele „frischgebackene“ Eltern davon erfah-
ren und von dem Angebot, das selbstver-

ständlich kostenlos 
ist, Gebrauch ma-
chen können. 

Sie sind frisch gebackene Eltern oder Großeltern und möchten ihre Freude über  ihr neu-
es Familienmitglied am liebsten allen mitteilen? Dann haben wir für Sie ein super Ange-
bot, nutzen Sie unser Neugeborenen-Läuten . 

von Norbert Kuhn 

N eugeborenen-Läuten 

Matthias Hübner pixelio.de 



 Tauferinnerung   7 

Auch in diesem Jahr werden wir am 
Pfingstmontag, den 21.5.2018 einen 

Gottesdienst für Kleine und Große 
feiern. Dabei erinnern wir uns an un-
sere eigene Taufe im Na-
men Gottes des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen 
Geistes.  
Der Täufling oder stellver-
tretend Eltern und Paten 
sagen mit der Taufe „Ja“ zu 
einem Leben mit Gott. Und 
mit Gottes Segen behütet, 
geht der Täufling  ins Leben 
und wird in die Gemeinde 
aufgenommen. 
Ganz besonders – mit einem persön-
lichen Brief – werden die Vorschul-
kinder zu diesem Gottesdienst einge-

laden. Sie erfahren dort, was die Tau-
fe bedeutet. 

 
Mit dem Einladungsbrief erhalten 
die Kinder ein Bild zum Buntma-
len oder eine kleine Bastelei. Die-
se werden im Gottesdienst die 
Predigt für alle Kinder und Er-
wachsenen veranschaulichen. 
Dieses Jahr geht es um Hüte – 
lasst euch überraschen. 
 

So erleben besonders die Kinder im 
Tauferinnerungs-Gottesdienst, dass 

sie mit ihren Familien Teil unserer 
Gemeinden und von Gott behütet 
sind. 

Viele Menschen werden als kleine Kinder getauft und erinnern sich später 
nicht mehr an dieses Ereignis. Deshalb feiern wir jedes Jahr am Pfingst-
montag einen Tauferinnerungs-Gottesdienst. 

von Dagmar Schwarze-Fiedler 

T auferinnerung - von Gott behütet 

BlickReflex.de pixelio.de 



8  Jugendarbeit 

Neben einem ausgewogenen Früh-
stück  mit frischen Brötchen, Wurst 
und Käse, gibt es eine biblische Ge-
schichte mit dazu passendem Pro-

gramm. So beschäftigen wir uns ak-
tuell mit Josef und seinen elf Brü-
dern. Die Kinder konnten beim letz-

ten Frühstück aktiv in der Geschichte 

mitspielen und ließen die Geschichte 
lebendig werden. Im Anschluss gab 
es ein großes Quiz, bei dem die Kin-
der sowohl ihre sprachlichen als auch 
ihre künstlerischen und schauspiele-
rischen Talente zeigen konnten. Hier 
und da wird natürlich auch das ein 
oder andere Lied gesungen und ein 
kleines Spiel gespielt. 

Wir freuen uns auf die nächsten Male 
und laden ganz herzlich zu den 
nächsten Kinderfrühstücken ein:  
14.04.18 
05.05.18 
09.06.18 

K inderfrühstück 
Seit gut einem Jahr findet regelmäßig das Kinderfrühstück im Gemeinde-
haus für alle Kinder von der ersten bis zur vierten Klasse statt. 

 
von Amelie Tebbe und Svenja Schäm 
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Gottesdienstplan März 2018 bis Juni 2018
Sonntag, 25.03.2018 - Palmsonntag 

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger Konfirmationsjubiläen +K-Chor 

10.30 Dorlar Präd. Neumeyer  

Freitag, 30.03.2018 - Karfreitag 

09.00 Dorlar Pfrn. Bünger mit Abendmahl 

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger mit Abendmahl 

Sonntag, 01.04.2018 - Ostersonntag 

06.00 Dorlar Pfrn. Bünger mit Konfirmanden 

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger  

Montag, 02.04.2018 - Ostermontag 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger  

Sonntag, 08.04.2018 - Quasimodogeniti 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger Konfirmationsjubiläen +K-Chor 

10.30 Atzbach Präd. Höke  

Sonntag, 15.04.2018 - Misericordias Domini 

10.30 Dorlar Pfr. Weber  

Sonntag, 22.04.2018 - Jubilate 

18.00 Gem.Haus Pfrn. Bünger Tatort-Gottesdienst 

Sonntag, 29.04.2018 - Kantate 

09.00 Atzbach Pfrn. Bünger  

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger  

Sonntag, 06.05.2018 - Rogate 

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger Konfirmation 

10.30 Dorlar Präd. Neumeyer  

10   Gottesdienstplan  Kindergottesdienst sonntags um 10.15 Uhr im Ev. Gemeindehaus



Gottesdienstplan März 2018 bis Juni 2018 
Donnerstag, 10.05.2018 - Christi Himmelfahrt 

 Waldgirmes Dicke Eiche  

Sonntag, 13.05.2018 - Exaudi 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger Konfirmation 

10.30 Atzbach Präd. Faber  

Sonntag, 20.05.2018 - Pfingstsonntag 

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger mit Taufe und Kirchenchor 

Montag, 21.05.2018 - Pfingstmontag 

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger Tauferinnerungsgottesdienst 

Sonntag, 27.05.2018 - Trinitatis 

09.00 Dorlar Pfrn. Bünger  

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger  

Sonntag, 03.06.2018 - 1. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Atzbach Pfr. Weber  

Sonntag, 10.06.2018 - 2. Sonntag nach Trinitatis 

09.00 Atzbach Pfrn. Bünger  

10.30 Dorlar Pfrn. Bünger mit Taufe 

Sonntag, 17.06.2018 - 3.  Sonntag nach Trinitatis 

09.00 Dorlar Pfrn. Bünger  

10.30 Atzbach Pfrn. Bünger mit Taufe 

Sonntag, 24.06.2018 - 4. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Lahnufer Frau Mühl Lahn-Ufer-Fest m. Posaunench. 

Sonntag, 01.07.2018 - 5. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Atzbach   
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 Weltgebetstag   13 

Frau Kleinhans informierte anschau-
lich über das Land Surinam. Frau 
Bünger stellte ihre Ansprache unter 

das Thema “Ehrfurcht vor der Schöp-
fung“. Dabei stellte sie Hiob 38 und 
39 in den Mittelpunkt und veran-
schaulichte die Schwerpunkte mit 
einer Bilderschau. 
 
Hinterher tranken Jung und Alt ge-
meinsam Kaffee. 
Der Raum war mit einer Farbenviel-
falt der Orchideen geschmückt, Auch 
auf den Tischen standen Orchideen. 
Die Bilder der sieben Frauen aus Suri-

nam standen in Bilderrahmen auf 
Stühlen beidseitig des Altares. 
Die Kollekte betrug 259,40 Euro, da-

mit werden weltweit Projekte unter-
stützt, die Frauen und Mädchen stär-
ken. 

Für dieses Jahr kam das weltumspannende Gebet aus Surinam. Immer am 
ersten Freitag im März wird dieser Gottesdienst in mehr als 120 Ländern 
insgesamt 24 Stunden lang gefeiert. In Dorlar/Atzbach feierten wir den 
Weltgebetstag um 15:00 Uhr. 

von Waltraud Borries 

I nformation zum Weltgebetstag im „Haus der Begegnung“ 



In den letzten Wochen beschäftigten 
wir uns mit dem Thema Superhelden. 
Dabei stellten wir fest, dass man 
nicht Superman, Batman, Spiderman 
& Co sein muss, um ein echter Super-
held zu sein. 
Auch Menschen können z. B. mit gu-
ten Taten zu einem Helden werden. 
Wir dachten da unter anderem an 
Feuerwehrleute, Polizisten, Ärzte..., 
die jeden Tag Menschen retten. 
Aber man muss ja nicht immer gleich 
Großes vollbringen, um ein „Held“ zu 
sein. Sich ein kleines bisschen 
„heldenhaft“ zu verhalten, indem 
man sich für einen anderen einsetzt 
oder jemandem hilft, damit können 
schon Kinder beginnen. 
Und mit dem Wissen, dass Gott im-
mer bei uns ist, erfahren die Kinder, 

dass sie einen verlässlichen Beschüt-
zer und „Superhelden“  an ihrer Seite 
haben, der sie niemals allein lässt...  

G ott ist stärker als ein Superheld 
Dies stellten die Kids der KiTa Senfkorn fest, als sie mit ihren Erzieherinnen 
über die Eigenschaften und Fähigkeiten eines Superhelden nachdachten. 
Denn wer ist schon stärker und mächtiger als Gott? 
Wer ist immer zur Stelle, wenn man ihn braucht? 

von Sylvia Krug 

14   KITA Senfkorn 



 Förderverein KITA   15 

Den Stand teilten wir uns mit dem 
CVJM, der uns mit seiner über lange 
Jahre erprobten Organisation zur Sei-
te stand. Am Sonntag konnte dann 
bei winterlichem Wetter rund ums 
Backhaus sogar Schlitten gefahren 
werden. Wer sich aufwärmen und 
stärken wollte, konnte das mit Kin-
derpunsch und Waffeln tun und für 
den Nachhauseweg als Wegzehrung 
noch eine Tüte Nussecken mitneh-
men.  
Unser Förderverein konnte durch die 
Mitwirkung am Atzbacher Winterver-
gnügen, die Organisation und Durch-
führung der Pizzabackaktion im Ok-
tober im Atzbacher Backhaus und 
den Stand am Second-Hand-Markt, 
bei dem wir gebrauchte, aber gut er-
haltene Bücher und Spiele ver-
kauften, Geld für unseren Förderver-
ein sammeln. Dieses Geld soll jetzt 
den Kindern und der Kindertages-
stätte zu Gute kommen. Über die 
Verwendung der Gelder wird in der 
anstehenden Jahreshauptversamm-
lung abgestimmt, unter anderem ist 
die Finanzierung einer Veranstaltung 

für die Kinder geplant. Zeitnah steht 
jetzt noch die Pflege der Büsche im 
Außengelände der KITA an. Wir freu-
en uns nach einem gelungenen ers-
ten Jahr auf die Aufgaben im nächs-
ten und sind gespannt, auf das was 
vor uns liegt.       

Sie kennen unseren Förderverein 
noch nicht? Dann schauen sie doch 
mal auf unsere Homepage: 
www.foerderverein-kita-
senfkorn.de. Unsere Arbeit für die 
Kinder und die evangelische Kinder-
tagesstätte Senfkorn können sie 
durch ihre Mitgliedschaft unterstüt-
zen.  

Im Dezember stand der letzte Einsatz des Jahres für unseren Förderverein 
an. Wir waren mit einem Stand beim Atzbacher Wintervergnügen am 9. 
und 10. Dezember dabei. Bei uns konnte man leckere selbstgebackene 
Nussecken kaufen und Waffeln am Stiel genießen. 

von Cornelia Pittner 

U nser Förderverein beim Atzbacher Wintervergnügen 



 
 

Wir suchen ab sofort 
 

Gottesdienstteilnehmer/innen 
 

 Was wir erwarten: 
Nichts. Sie können so kommen wie Sie sind 

 Was wir bieten: 
Pausen vom Alltag. Begegnungen und Gespräche. 
Berührende Musik. 

 Arbeitszeit: 
Maximal eine Stunde pro Woche, 
wahlweise  um  9.00 Uhr oder um 10.30 Uhr 

 Lohn: 
Zeit zum Nachdenken. Menschen kennenlernen. 
Neue Hoffnung. Frische Ideen. Überraschende 
Ein– und Aussichten. Vielleicht sogar ein Wunder? 

 Bewerbung: 
Nicht notwendig. Alle werden angestellt und sind herzlich 
willkommen. 

 Nächstmöglicher Arbeitsbeginn: 
Jeden Sonntag in den Kirchen Dorlar oder Atzbach 

 

Ich freue mich darauf, Sie bald persönlich kennenzulernen. 
Pfarrerin Manuela Bünger 

16  Stellenangebot 



zum Geburtstag 
 

Familiennachrichten   17 

W ir gratulieren ... 

zur Taufe 
 

Allein am Sonntagnachmittag? 
Das muss nicht sein. 
  
 Kommen Sie doch ins 
 

 zu Kaffee und Kuchen, 
 Begegnungen und Gesprächen 
 

Sonntags von 15.00 bis 17.30 Uhr geöffnet 
Im Gemeindehaus „Haus der Begegnung“ 

 

Es laden ein die Ev. Kirchengemeinden Dorlar und Atzbach 

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir in der Internetausgabe 
keine persönlichen Daten veröffentlichen. 



18  Familiennachrichten 

 
 

W ir trauern um ... 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; 

denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich. 

Psalm 23,4 

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir in der Internetausgabe 
keine persönlichen Daten veröffentlichen. 



 Gruppen und Kreise, Ansprechpartner   19 

Pfarrerin 
Manuela Bünger 
Telefon: 06441 / 61395 
 

Jugendreferentin 
Kim Christin Dickel 
Telefon: 06441 / 962757 
jugend@gemeinde-lebt.de 
 

Kirchmeisterin Dorlar 
Ute Jacksteit 
Telefon: 06441 / 61809 
 

Kirchmeister Dorlar 
Thomas Burk 
Telefon: 06441 / 66008 
 

Küsterin Dorlar 
Sabine Kapahnke 
Telefon: 06441 / 64379 
 

Hausmeisterehepaar 
Gemeindehaus 
Martina und Holger Fonger 
Telefon: 06441 / 962756 
 

 

Pfarramts-Sekretärin 
Angelica Schneider 
Telefon: 06441 / 61395 
gemeindebuero@gemeinde-lebt.de 
 
KiTa Senfkorn 
Jasmin Kontogianatou-Schmitt 
Telefon: 06441 / 61800 
ev-kita@gemeinde-lebt.de 
 

Kirchmeisterin Atzbach 
Luise Förster 
Telefon: 06441 / 63318 
 

Kirchmeisterin Atzbach 
Marianne Atzbach 
Telefon: 06441 / 62558 
 

Küsterin Atzbach 
Susanne Burk 
Telefon: 06441 / 66008  
 

Kindergottesdienst 
sonntags um 10.15 Uhr. 
Kontakt: Kim Christin Dickel 06441/962757 
Café Jedermann 
sonntags ab 15.00 Uhr  
Kontakt: Marianne Atzbach  06441/62558 
Bibelstunde (Ev. Gemeinschaft) 
14-tägig sonntags um 19.30 Uhr 
Kontakt: Walter Brückmann 
6441/61674 
Frauenhilfe Dorlar 
montags um 14.30 Uhr 
Kontakt: Hilde Brückmann 
06441/61674 
Eltern-Kind-Kreis „Flohkiste“ 
(0-3 Jahre) 
14-tägig dienstags, 9.30 Uhr 
Kontakt: Bianca Schmidt 
0172/5799758 
Frauenhilfe Atzbach 
dienstags um 14.30 Uhr 
Waltraud Borries 06441/61223 

Hauskreis 
Kontakt: Hilde Brückmann 
06441/61674 
Kirchenchor 
mittwochs um 19.30 Uhr 
Kontakt: Dr. Margrit Schnorr 06441/61334 
und Renate Hofmann 0641/61747 
Rasselbande (ab 4 Jahre)  
freitags 16.00  - 17.30 Uhr 
Kontakt: Kim Christin Dickel 06441/962757 
Jungschar (a 8 Jahre) 
freitags 16.00  - 17.30 Uhr 
Kontakt: Kim Christin Dickel 06441/962757 
und Felix Tebbe 01575/8804437 
TeenTreff (ab 12 Jahre) 
freitags 18.30 - 20.00 Uhr,  
Kontakt: Kim Christin Dickel 06441/962757  
Jugendtreff (ab 15 Jahre) 
freitags 20.00 Uhr,  
Kontakt: Kim Christin Dickel 06441/962757  
Team „Tatort Kirche“ 
Kontakt: Daniela Thomae 06441/963944 



„Ich will dich segnen und du 
sollst ein Segen sein.“ 

1. Mose 12,2 

„Ein Mensch sieht, was vor 
Augen ist; aber der Herr sieht 

das Herz an.“ 
1. Sam. 16,7 

„Fürchte dich nicht, 
denn ich bin mit dir.“ 

Jesaja 41,10 

„Lobe den Herrn, meine Seele 
und vergiss nicht, was er dir 

Gutes getan hat.“ 
Psalm 103,2 

„Gott wird dich mit seinen 
Fittichen decken, unter seinen 
Flügeln wirst du dich bergen, 

seine Treue ist Schirm und 
Schild. 

Psalm 91 

Beliebte Taufsprüche 

„Wer die Wahrheit tut, der 
kommt zu dem Licht, dass seine 
Werke offenbar werden, denn 

sie sind in Gott getan.“ 
Joh. 3,31 

„Ich will dich unterweisen und 
dir den Weg zeigen, den du 

wandeln sollst. Ich will dich mit 
meinen Augen leiten.“ 

Psalm 32,8 

„Eingehüllt in die schützenden 
Hände Gottes sind wir 

geborgen.“ 
Übertragung von Ernst Ferstl 

„Glaube an den Herrn Jesus, so 
wirst du und dein Haus selig.“ 

Apg.16,31 

„Von allen Seiten umgibst Du 
mich und hältst Deine Hand 

über mir 
Psalm 139,5 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 


